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Spurensuche
am 23.4.45 zu Puss. ADEarach erfolgte ungefähr

Zu Frage 3): Wir saraoht

Augenzeugen?DerGroßteilderOrtsbürger"und kleinere rfe

wir in 5 Tagen ca. 20 km zurückeRegen und der Marsch durch häufig eingelegte Pausenund bereitgestellteÜbernachtungsmöglichkeiten sehrleicht war, sind air keine Todesfalle bekannt.Die Fragen 5, 6, 7, 8, 9 entfallen .Zu Frage 10): Ich kenne mehrere, jedoch sind diemeisten schon ausgewandert; unter ihnen Lichtenstein,der bereits in U.5.A. ist , und Taitz, ebenfalls inU.S.A. Ein gewisser Raff lebt wahrscheinlich inSchwabmünchen . Andere sind wieder in die Heimst zu¬rückgekehrt .
Zu Frage 11 ): Nur die gesunden Häftlinge desKommandos wurden evakuiert; die Kranken und Sohnschenblioben zurück.
Ju Free 12): Während des Maraches erhielten wirdie gewohnliche K.2.Verpflegung bis auf eine Spannevon 24 Stunden, wo wir nichts zu easen erhielten .In 2 kleinen Dörfern den Scheunen für una bereitgestellt. In jeder machteten wir je 2 Nächte. Leidersind mir die Namen der Dorfer entfallen. Abgesehenvon einigen Zwischenfällen war das Verhalten der Wach¬mannschaften nicht schlecht. Mit der Bevlkerung sindvir fast garnicht zusammen gekommen, so dass ich diese

ProOrganizationforBehastonthroughTraining

R

Frage nicht beantworten kann . Die Beziehungen der
Häftlinge unter sich waren friedlicher Natur .

Die Befreiung ging folgendermassen vor sich:
Wir hatten gerade im Walde geruht , als plötzlich
amerikanische Panzer vorbei fuhren . Die Wachmann¬
schaften zerbrachen sofort ihre Gewehre , warfen
ihre Gürtel fort und begaben sich freiwillig in
Gefangenschaft . Wir Häftlinge standen dabei und
sahen zu . Dann haben sich die Häftlinge entweder
auf die verschiedenen Dörfer verteilt oder gingen
nach Schwabmünchen , wo die Behörden ein Lager für
ca. 600 Personen bereit stellten.

In der Hoffnung, dass Ihnen diese Angaben
nützlich sein mögen,

zeichne ich hochachtungsvoll

Ing. L. Schachnowski
Vize -Direktor ORT
US Zone Deutschland

ITS
International Tracing Service

Service International de Recherches
Internationaler Suchdienst
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ATTEMPTED IDENTIFICATION OF UNKNOWN
DEAD OF CONCENTRATION CAMPS

Die Todesmärsche in den Dokumenten
des
CEMETERY
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Befragungen derAkteure
5 MUSCHENRIED
6 WANKLARN

NEUNBURGW
SCHNEEBERG

R SCHWARZHOFEN

7247 21282069

1

CEMETERY

SUM CARRIE
43 GROENEN
44 HOF
45 SCHILDIAL
46 OBERWIEL
47 TRSPGR
48 TROPGR.
40 PIELENH
50 BUEHLE
31 TUENTE
52 ASTEN
53 MOETZ
S LOVOS)

1 3 2 35 MITTE
7 56 SCHAR

7 LAUFE

173 30 27 47 1 1
56 47 31 1 3 3 李 7

615 249 195 1 1 8 6 14 16 35 7 76
323 20 13 2

33 7 $
30 7 6 1 2 1 7
5 3 1 59 ARNS

12 GARDELEGEN 1016 306) 789 10 2 32 5 2 7 68 48 7 6 14 60 DOER
13 SEESHAURT 92 6 5 7 3 61 DIET
A WAAKIRCHEN 15 11 8 62 DIRE

TOPRETTIN
MERLAU

58 ANTO
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